Vorlagen-Nummer

2282/2018

Die Oberbiirgermeisterin
. Freigabedatum 24.08.2018
Dezernat, Dienststelle

VI111/66/660/2

Beschlussvorlage zur Behandlung in 6ffentlicher Sitzung

Betreff

Umgestaltung des Knotenpunktbereiches Sachsenring/Ulrichgasse/Vorgebirgstralle sowie
Anderung der Verkehrsfiihrung im Knotenpunktbereich

hier: Mitteilung lGber eine Kostenerhdhung gem. 8 24 Abs. 2 GemHVO in Verbindung mit § 8,
Ziffer 7 der Haushaltssatzung der Stadt KéIn im Teilplan 1201 - Straf3en, Wege, Platze - bei der
Finanzstelle 6601-1201-1-2140, Bahnibergang Ulrepforte sowie Mitteilung tber den Sachstand
der Mal3gaben und Prifauftrage zum Baubeschluss vom 04.06.2018

Beschlussorgan

Rat

Gremium Datum
Verkehrsausschuss 11.09.2018
Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 17.09.2018
Finanzausschuss 24.09.2018
Rat 27.09.2018
Beschluss:

1. Der Rat nimmt die Kostenerhdhung bei der Realisierung der Mallnahme ,,Umgestaltung des
Knotenpunktbereiches Sachsenring/Ulrichgasse/Vorgebirgstrale sowie Anderung der Ver-
kehrsfihrung im Knotenpunktbereich® Gber insgesamt 536.400 € zur Kenntnis.

Die Gesamtkosten betragen nunmehr 2.211.500 € statt bisher 1.675.100 €.

2.  Der Rat nimmt den Sachstand zu den Mal3gaben und Prifauftragen der Bezirksvertretung In-
nenstadt zum Baubeschluss vom 04.06.2018 zur Kenntnis.




Haushaltsmafige Auswirkungen

[1 Nein

X Ja, investiv Investitionsauszahlungen 1.610.360 €
Zuwendungen/Zuschusse [J Nein [X]Ja 557.800 € %

DX Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen flr die MaBnahme 601.140 €
Zuwendungen/Zuschisse X Nein [] Ja _ %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr: 2019 ff.

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €
c) bilanzielle Abschreibungen 32.207 €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2019 ff.

a) Ertrage €
b) Ertrage aus der Auflosung Sonderposten 11.156 €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung
Ausgangslage

Der Verkehrsausschuss beauftragte die Verwaltung in seiner Sitzung am 04.06.2018 mit der Umge-
staltung des Knotenpunktbereiches Sachsenring/Ulrichgasse/VorgebirgstralRe sowie mit der Ande-
rung der Verkehrsfiihrung im Knotenpunktbereich mit Gesamtkosten in Héhe von 1.675.100 € (Vorla-
gen-Nr. 0670/2018).

Der Beschluss wurde mit folgenden MaRRgaben der Bezirksvertretung Innenstadt gefasst:

a. Die Radspuren auf dem Salierring Fahrtrichtung Chlodwigplatz werden geradlinig gefihrt.
Eine temporare Aufweitung der MIV-Spuren an dieser Stelle ist zu vermeiden.

b. Die Radspuren in der zukiinftigen Fahrradstral3e Kartduserwall (Ein- und Ausfahrt, nérdliche
Ulrepforte) werden von 1,50 m auf jeweils 2 m erweitert, entsprechend wird die MIV-
Aufstellflache vor der LSA von 3,96 m auf 2,96 m verschmaélert.

Die Verwaltung wurde dartber hinaus gebeten, die folgenden Beschlusspunkte der Bezirksvertretung
Innenstadt zu prifen:

c. Esistsicher zu stellen, dass der motorisierte Verkehr nicht Gber den Bereich fahrt, unter dem
sich die Caponniere befindet.

d. Die Fahrradschleusen auf der VolksgartenstralRe vor der LSA Vorgebirgsstral3e werden mit
durchgezogenen Linien versehen.

e. Die Bezirksvertretung bekraftigt ihren Beschluss vom 19.10.2017, auf dem Sachsenring in
Fahrtrichtung Barbarossaplatz beide Fahrspuren fur den flieRenden Verkehr und die rechte
Fahrspur nicht fir den ruhenden MIV-Verkehr zu nutzen. Die vorliegenden Pléane lassen eine
gefahrliche Enge fur den Radverkehr erkennen (2,50 m Fahrspur - 1,5 m Radstreifen - 2,40 m
Parken).



Zu Beschlusspunkt 1.
Kostenentwicklung

Die vorliegenden Submissionsergebnisse weisen — trotz Beriicksichtigung des gestiegenen Baupreis-
indexes bei der Erstellung der Kostenberechnung — Abweichungen gegeniiber dem urspringlich be-
schlossenen Kostenrahmen in einer Hohe von insgesamt rd. 340.000 € auf. Diese Abweichungen,
insbesondere im Strallenbaubereich, sind auf die allgemeine rege Bautatigkeit zurlickzufihren. Die
gesamte Marktsituation hat sich in den letzten zwei Jahren fur die Stadt Kéln als Auftraggeber inso-
fern negativ entwickelt, als dass deutliche Preissteigerungen bei den Angebotsabgaben zu verzeich-
nen sind.

Aufgrund des Alters und des Zustandes ist die Anpassung der Lichtsignalanlage im angrenzenden
Knotenpunktbereich Vorgebirgstraflie/Volksgartenstralie erforderlich. Um eine erneute Behinderung
des Verkehrsflusses in diesem stark frequentierten Verkehrspunkt durch aufeinanderfolgende Bau-
maflnahmen zu vermeiden und um Synergieeffekte zu erzielen, wurde entschieden, die Anpassung
zusammen mit dieser Baumalinahme durchzufuhren. Die bisher nicht berlcksichtigten Kosten belau-
fen sich fur die mobile Ersatzanlage auf rd. 43.000 €, fur den Bereich LSA Tiefbau auf rd. 78.200 €
und fir den Bereich LSA Elektro auf rd. 69.000 €.

Die Beschlussfassung durch den Verkehrsausschuss erfolgte unter Berlicksichtigung der Mafl3gaben

und Prifauftrage der Bezirksvertretung Innenstadt. In diesem Zusammenhang wurden kurzfristig zwei
Gutachten (Bodengutachten/Caponniere und Sicherheitsaudit) beauftragt, fir welche weitere zusatz-

liche Kosten in Héhe von rd. 6.200 € entstehen.

Fazit

Die Gesamtkosten der Malinahme erhdhen sich insgesamt von bisher 1.675.100 € um rd. 536.400 €
auf nunmehr rd. 2.211.500 €. Der investive Mehrkostenanteil davon betragt rd. 303.400 €. Die
konsumtiven Mehraufwendungen belaufen sich auf rd. 233.000 €.

Finanzierung

Die erforderlichen investiven Mittel stehen im Haushaltsjahr 2018 im Teilfinanzplan 1201, Straf3en,
Wege, Platze zum Teil durch eine lbertragene Auszahlungsermachtigung aus dem Haushaltsjahr
2017 in Hohe von 1.000.433,08 € bereit. Die dartiber hinaus erforderlichen Mittel in Héhe von
609.926,92 €, werden im Rahmen einer verwaltungsinternen Umbuchung zugunsten der Finanzstelle
6601-1201-1-2140, Bahniibergang Ulrepforte, Teilplanzeile 8, Auszahlungen fir Baumaflinahmen, im
Haushaltsjahr 2018 bereitgestellt. Die Deckung erfolgt durch entsprechende Wenigerausgaben im
gleichen Teilfinanzplan bei der Finanzstelle 6601-1201-2-1031, 3. Baustufe Nord-Sid Stadtbahn, da
diese Mittel aufgrund von Verzdgerungen in 2018 nicht benétigt werden.

Far die Finanzierung der konsumtiven Aufwendungen in Hohe von 601.140 € stehen im Teilergebnis-
plan 1201, Straf3en, Wege, Platze, in der Teilplanzeile 13, Aufwendungen fir Sach- und Dienstleis-
tungen, entsprechende Mittel im Haushaltsjahr 2018 zur Verfligung.

Des Weiteren wurde im HPL-Entwurf 2019 ff. im Teilergebnisplan 1201 ein entsprechender Ansatz in
der Teilplanzeile 14, Bilanzielle Abschreibungen, fiur die jahrlichen Abschreibungen in Hohe von
32.207 € berucksichtigt. Dartber hinaus erhalt der HPL-Entwurf 2019 ff. entsprechende Ansatze in
der Teilplanzeile 2, Zuwendungen und allgemeine Umlagen, fur die Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten in Hohe von jahrlich 11.156 €.

Forderung

Die Bezirksregierung Koln als Bewilligungsbehérde hat der Mal3hahme zugestimmt und Zuwendun-
gen nach den Forderrichtlinien Kommunaler Stra3enbau (FORi-Kom-Stra) in Héhe von 557.800 €
bewilligt. Die Kostenadnderung wurde der Bezirksregierung Koln bereits formell angezeigt. Bei Aner-
kennung der Kostenédnderung durch die Bezirksregierung Koln kénnte sich der Zuwendungsanteil
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noch erhdhen und der stadtische Eigenanteil entsprechend reduzieren.



Zu Beschlusspunkt 2.

Sachstand/MalRgaben/Prifauftrage
Die im Zuge der geédnderten Beschlussfassung noch zu bericksichtigenden MafRgaben und Priifauf-
trdge werden von der Verwaltung wie folgt umgesetzt:

MafRgaben:

Zu a. Die im Rahmen der beschlossenen Anderung gewiinschte Verkehrsfiihrung setzt frither an und
erfordert somit eine geringfugige Anpassung der vorhandenen Radverkehrsanlagen. Die entspre-
chenden De- bzw. Neumarkierungen werden im Zuge der MalRnahme bericksichtigt.

Zu b. Die Verbreiterung der Radspuren in der Zufahrt Kartduserwall ist moglich, entspricht der zu-
kinftigen Bedeutung dieser Stral3e als Fahrradstral3e und wird im Rahmen der Malinahme umge-
setzt.

Prifauftrage:

Zu c. Die Verwaltung verfolgt derzeit den Prifauftrag und strebt eine mogliche Lésung zur Absiche-
rung der Caponniere bzw. des Bauwerkes, z. B. unter Einzug einer Tragplatte noch im Zuge der ak-
tuellen MalRnahme, an. Hierflr wurden die erforderlichen statischen Nachweise zur Beurteilung der
Tragfahigkeit vom derzeitigen Pachter (Kélsche Funke Rut-Wiess Vun 1823 e.V.) angefordert und ein
zusatzliches Bodengutachten in diesem Bereich beauftragt. Sobald diese notwendigen Gutachten
vorliegen, kann eine durchfuihrbare Lésung erarbeitet werden. Die hierfir méglicherweise noch ent-
stehenden Zusatzkosten kénnen aktuell nicht beziffert werden und sind daher in diesem Beschluss
nicht bertcksichtigt.

Zur Umsetzung sonstiger verkehrlicher MaBnahmen ware zunachst die Durchfiihrung einer Machbar-
keitsstudie sowie einer gesonderten StraRenplanung erforderlich. Dies wéare zusammen mit der aktu-
ellen MalRnahme aus Zeitgriinden nicht realisierbar.

Zu d. Die Markierung einer unterbrochenen Linie, die dem Radverkehr als Hinflihrung zu einer vorge-
zogenen Aufstellflache dient, hat sich in Kéln bewahrt und wird daher aktuell nach einheitlichem
Standard angewendet. Aufgrund des aktuellen Prifauftrages durch die Bezirksvertretung Innenstadt
wird das Amt fir Straen und Verkehrsentwicklung die derzeitigen Markierungsstandards fir den
Radverkehr nochmals tberprifen.

Zu e. In diesem Teilabschnitt des Sachsenrings zwischen Kartduserhof und Ulrichgasse wird auf-
grund des fehlenden Ausweichangebots bei Wegfall der vorhandenen Stellplatze ein erhebliches Ak-
zeptanzproblem befiirchtet. Daher wurde bei einem Abstimmungstermin zwischen der Verwaltung
und #Ringfrei sowie dem ADFC im August 2017 die Fihrung des Radverkehrs auf Schutzstreifen als
Losung fur diesen Abschnitt definiert. Der Bereich wird jedoch nach Umsetzung der Mal3hahme beo-
bachtet und der Prifauftrag durch die Verwaltung somit weiterverfolgt.

In diesem Zusammenhang weist die Verwaltung darauf hin, dass mit einem moglichen Wegfall von
Parkgebiihren zudem ein entsprechender Einnahmeausfall zu erwarten ware.

Anlagen

Anlage 1 - Markierungsplan (Blatt 1) - mit Anderung gemal Maligabe
Anlage 2 - Markierungsplan (Blatt 5) - mit Anderung gemaf Mal3gabe



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

